
 

 

 
 
 

 ggf. Stempel 

Anordnung zur Konkretisierung einer bestehenden Rahmenanordnung 
 

An: Bezirksamt        zurück an �        

1. Allgemeine Angaben (bitte vollständig ausfüllen) 

Firma:       ________________________________________________________________  

Firmensitz:                    
 Straße/ Hausnummer PLZ Ort 

Rahmenanordnung erteilt durch:  

Ident-Nr. Rahmenanordnung:   am:   gültig bis:  

Verantwortlich:                    
(nach RSA’ 95)  Name, Vorname Anschrift (falls abweichend zur Firmenanschrift) Tel.-Nr. (ggf. Mobil-Tel.), Fax 

Sicherung/ Beleuchtung:              
(freiwillige Angabe)   Name, Vorname  Tel.-Nr. (ggf. Mobil-Tel.), Fax 
 

2. Angaben zur beantragten verkehrsrechtlichen Maßnahme 

2.1.  Erstantrag  Änderungsantrag zu Aktenzeichen:        
   zeitliche Änderung  örtliche Änderung  Änderung der Verkehrsmaßnahme 

2.2. Grund (z. B. Umzug, Tiefbau, Grünpflege)        

2.3. Lage der Arbeitsstelle (Straße/ Hausnummer/ PLZ)        

 örtliche Details (s. a. Verkehrszeichenskizze)   

2.4. Dauer der Arbeitsstelle Beginn (Datum) Beginn (Uhrzeit) Ende (Datum) Ende (Uhrzeit) 

 (Beginn und Ende)                         
 

3. Kennzeichnung und Verkehrsregelung 

Haltverbote 

 Z 286 StVO  Z 286 StVO und gegenüber Z 283 StVO 

 Z 283 StVO  Z 283 StVO und gegenüber Z 283 StVO 

nach VLB-Regelplan 630 mit Zusatzzeichen: 

Arbeiten auf Geh- und Radwegen, Fahrbahnen 

 Sicherung nach Regelplan: 

       RSA’ 95 

 1042-33 StVO (zeitliche Beschränkung): „      “ 

 1053-34 StVO  „auch auf dem Gehweg“  1060-31 StVO 

 

       

 „auch in gekennzeichneten Flächen“   „Be- und Entladen frei“        

Ausdehnung in m :        

 
Verkehrszeichenskizze (Erläuterung des Standortes/zur Beschleunigung des Verfahrens, ggf. weitere Skizze/VZ-Plan als  Anlage): 
 

 
Haus Nr.:       Haus Nr.:        Haus Nr.:          Haus Nr.:       

 
Gehweg/ Radweg/ Parken 

 
Straße 

 
 

 
 
Datum/ Ort Unterschrift Stempel 
 

Nur von der Straßenverkehrsbehörde auszufüllen! 

 Anlage(n)         angeordnet (am/ Nr.)        
 vorbehaltlich einer nachträglichen Aufnahme, Änderung oder Ergänzung einer/ mehrerer Auflage(n) 
 Gebühr  20,00 €  50,00 €  ________ €  abgelehnt, weil        

 (Geb.-Nr. 261 GebTSt)           

 Zahlungsaufforderung mit Kassenzeichen folgt (ggf. werden mehrere Einzelgebühren zusammengefasst). Bitte nicht vorher zahlen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den vorstehenden Bescheid ist der Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines Monats nach Zugang dieses Bescheides schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Bezirksamt        von Berlin (Anschrift nachstehend) zu erheben. Bei schriftli-
cher Einlegung des Widerspruchs ist die Widerspruchsfrist nur dann gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb dieser Frist eingegangen ist. 
Nach § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) hat ein Widerspruch bei der Anforderung von öffentlichen Abgaben und Kosten 
keine aufschiebende Wirkung. Die Erhebung des Widerspruchs befreit daher nicht von der Zahlung der festgesetzten Verwaltungsgebühren. 
Zu Ihrer Unterrichtung weise ich darauf hin, dass ein erfolgloses Widerspruchsverfahren gebührenpflichtig ist. 

 
 
 
  
Datum/ Ort Unterschrift Stempel

Bordstein 


